
&
### 43

Gesang
œ œ œ

Herr, lass Dein

œ œ œ
An ge sicht

.œ
jœ œ

ü ber uns
œ œ

Œ
leuch ten.

œ œ œ
Schenk uns den- - - -

&
###

6

˙ œ
Frie den

œ ˙
und die

˙ Œ
Kraft,

œ œ œ
die wir in

œ œ œ
die ser Stadt

œ œ œ
so nö tig- - -

&
###

12

œ œ
Œ

bräuch ten,

œ œ œ
wo Lug und

˙ œ
Trug es

œ ˙
schon ge

˙ Œ
schafft,- -

&
###

17

œ œ œ

dass wir wie

˙ œ
Ha sen

œ œ œ
mit stum mem

˙n Œ
Mund

œ œ œ

star ren- - -

&
###

22

œ œ œ
in ei nen

œ œ œ
gieri gen

˙ Œ
Schlund,

˙ œ
den wir

œ œ œ œ œ
an be te ten und- - - --

&
###

27

œ œ œ
ach, den wir

˙ œ
tauf ten,

œ œ œ

dem wir Dein

œ Œ œ œ

Licht, un sre

œ œ œ
See len ver- - - -

&
###

32

˙ œ
kauf ten.

œ œ œ

Herr, lass uns

œ œ œ œ
klug wer den in

œ œ ˙
Dei ner Gna

˙ Œ
de!- - - -

Damit wir klug werden
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2.)    Gib uns den Glauben, der Daniel rettete,
        Der in der Löwen Grube stand,
        Bis ihn sein König am Morgen loskettete,
        Als er ihn munter und fröhlich fand.
        Auch wenn die Mehrheit Augen verschließt,
        Gieß Deine Wahrheit, damit sie sprießt.
        Hilf uns hegen Deine zärtliche Pflanze
        In Deinem Lichtertanz, in hellem Glanze,
        Damit wir klug werden in Deiner Gnade.

3.)    Mach Deine Kirche zum Diener der Armen,
        Denn Du siehst wohl, wess’ Herren Knecht
        Still sich bemüht um Dein Heil, Dein Erbarmen;
        Zwei Herren dienen, das geht schlecht.
        Löse uns aus dem Filz fremder Macht,
        Sei unser Feuer in kühler Nacht,
        Wo wir uns auch an dem Gedanken erwärmen
        Sterben zu müssen im Getöse, im Lärmen,
        Damit wir klug werden – dank Deiner Gnade.
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